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 Sehr geehrter Herr Dr. Bochmann,  

… 
Wir haben bei dem Stadtpark Lichtenstein Denkmalwert 
erkannt und bräuchten einige zusätzliche Informationen 
darüber.  
 
Unsere Eintragung würde folgendermaßen lauten: 
Bauwerksname. Stadtpark Lichtenstein 
Kurzcharakteristik: Stadtpark mit Pavillon; gelegen 
zwischen Rödlitzbach und Mühlgraben im einstigen 
Apothekengrund, dazugehörig das Gasthaus 
Parkschlößchen Rödlitzer Straße 11 (siehe dort), mit Teich 
mit „Zillinsel“, hier ehemals zwei Brücken, Park mit Wegen 
(…), Pavillon und nördlicher symmetrischer Parkteil aus 
den 1930er Jahren, baugeschichtlich, 
gartengeschichtlich und stadtgeschichtlich von 
Bedeutung 
Dat.: um 1900, Pavillon 1930er Jahre 



Meilenblatt von 1792 

Ehemals obere Mühlenwiese, 
Mühlgraben 



1887 – 1905  
Die 1. Lichtensteiner Badeanstalt im 
Stadtparkteich  
- Seit 1885 diskutierten die Stadtverordneten, dass in vielen privaten 

Teichen gebadet würde -> besser ein Teich als offiziellen (Stadt-) 
Badeteich  

- 1886: Kauf der Zillinsel + Grundstück von Frau Zill für 3000 M (Fam. Zill 
hatte das Areal 1820 gekauft), ca. 0,5 ha 
 

Maßnahmen: 
- Regulierung des Baches, Verbreiterung, Schlämmung, Tieferlegung 
    des Teichs, Brückenbau, Anlegen von Wegen 
- Badehaus mit hölzernen Umkleidekabinen, Aufenthaltsraum + 
    Imbissverkauf am Teichufer (vor Terrasse d. heutigen Gaststätte) 
- 01.08.1887: Eröffnung der Badeanstalt 
- Mittwochs + Samstag kostenlos baden, sonst Bademarken im 

Rathaus 
- Seit 1888 Gondelbetrieb  
- im Winter  Schlittschuhlaufen  

 



1. Brücke (Wald-> Insel) 



1887 – 1905  
Die 1. Lichtensteiner Badeanstalt im 
Stadtparkteich  

Wochen- und Nachrichtsblatt v. 30.07.1887 

5. kleiner Vorteich 

Q.: P. Mannstadt 



1887 – 1905  
Die 1. Lichtensteiner Badeanstalt im 
Stadtparkteich  

Städtische Bademeister  
(und Restaurantbetreiber) 

1887-1891 Christian Friedrich Schaarschmidt 
1891-1899 Wilhelm Reinhold Moritz Faulwetter 
1899-1904 Ernst Hermann Uhlig  

 
Wochen- und Nachrichtsblatt v. 14.06.1887 Wochen- und Nachrichtsblatt v. 19.06.1888 



1887 – 1905  
Die 1. Lichtensteiner Badeanstalt im 
Stadtparkteich  

- 1897 Bau einer kleinen Holzbrücke von der Zillinsel zu den 
Badehäusern 

li. Stadtparkrestaurant 
„Zillinsel“ 
re. Hölzernes Badehaus 



Ab 1904 Verschönerungsverein 

- Zur Stadtverschönerung, überwiegend aber des Stadtparkes 
- Vorläuferverein: Gebirgsverein (H. Colditz): Aussichtsturm 
- Gegründet 1904 (?) 
- Vorsitzender: Bürgermeister Walter Steckner -> Oberamtsrichter 

Bachmann 
- Vorstand:  Buchdruckereibesitzer Koch 

 Zahnkünstler Lademann 
 Kaufmann Fritz Seydel 
 Weberei-Besitzer Eduard Vorsprecher 
 Maschinenfabrik-Besitzer Max Endesfelder 

- Kassierer:  Emil Lindig 



Ab 1904 Verschönerungsverein 

- „Wünsche“ 1904: 
- Teicherweiterung mit besserer Wasserzufuhr (Mühlgraben) 
- Veranda / Kolonnade auf der Insel 
- Springbrunnen 
- Schwäne 
- „hübsches Schutzgeländer um den Teich“ 
 
 
 
 
 
   
  (Li.-Ca. Anz. 1904) 
 

- Wurde alles – in Vereinsregie - realisiert m. Darlehn durch die 
Stadt -> perfektes Bsp. Verein + Stadt im Sinne der Stadt 
 



Ab 1904 Verschönerungsverein 

- Realisierungen 1904-1905: 
 

- Abbruch des alten Badehauses (17 J. altes Holzgebäude)  
- Damit auch „Ende“ des 1. Stadtbades 

- Kolonnade auf der Insel 
- Springbrunnen 
- Schwäne 
- „hübsches Schutzgeländer um den Teich“: Birkenholz-

Naturgeländer 

Verschönerungs-
verein 
Mit Hilfe der Stadt 

1. Planungen für ein neues Stadtpark-Restaurant 
2. Neues (2.) Stadtbad 
- Ursprünglich Terassenbereich Restaurant Parkschl. 
- 1907 errichtet und eröffnet (nur 2 Jahre später !) 
- Bis 1927 in Betrieb  -> neues 3. Stadtbad 

Körnerteiche (auch mit Verein gebaut) 

 
Stadtverwaltung 
 



1907 – 1927 2. Stadtbad 



Ab 1904 Verschönerungsverein 

Stadtparkwärter 
1908 - 1910 Paul Pönitz 
1910 -  ?     Erhard Münch (ab 1912 als Stadtgärtner bez.) 



- 1906 gebaut von der Stadt, Betreibung durch Pächter  
- Bauunternehmer Anton Möckel 
- für den Gaststättenbau wurde der Rödlitzbach auf 32 Meter Länge überwölbt 
- Namensgebung: der städtische Bauausschuss schlug „Stadtparkschänke“ vor, 

der Stadtrat beschloss aber das Lokal „Parkschlösschen“ zu nennen 
- 1. Pächter  Otto Krätzschmar (dann ab 1910 die „Hopfenblüte“, dann „Stadt 

Dresden“) 
- Eröffnung: 28.04.1907 
- Umsatz mit Kaffee, Kuchen, Würstchen, Ansichtskarten  
- 7 Gondeln im Einsatz  
- 1943 Reserve-Lazarett in beiden Gasträume im Parkschlösschen  
- nach dem 2. WK Wohnhaus 
- Abbruch der Balkone 
- 1950 Plan Altersheim - Kreiskrankenhaus einzurichten  
- 1950er Jahre: bei Dacharbeiten wurde das Türmchen entfernt 
- Übernahme des Hauses durch die Lichtensteiner Gebäudewirtschaft, 

Gaststätte durch die HO betrieben 
- Gaststätte schloss 1985 (letzter Pächter Hr. Anger) 
- (nur) Plan d. Stadtverwaltung: Kulturzentrum: Clubräume, Gaststätte, Bar 
- 1994 Verkauf an. Fam. Dirwehlis 

 
 

Seit 1906 neues Restaurant 
„Parkschlösschen 



Seit 1906 neues Restaurant 
„Parkschlösschen“ 



- Wiedereröffnung nach Sanierung  
     14.08.1995  
 

 
 

 

Seit 1906 neues Restaurant 
„Parkschlösschen 



- Aktueller Betreiber 
     01.03.2015  Jens und Andrea Springmann 
 

 
 

 

Seit 1906 neues Restaurant 
„Parkschlösschen 

- vorheriger Betreiber 
     Andrea Laskowski 
 

 
 

 



Ab 1904 Verschönerungsverein 

1909 - 1912 jährliche Parkfeste vom 
Verschönerungsverein veranstaltet  

Lichtenstein-Callnberger Anz.  
v. 1912 

Lichtenstein-Callnberger Anz.  
v. 1909 Q.: P. Mannstadt 



Stadtpark und Stadtbad 
1920er – 1930er 

1907 Brücke Parkschlösschen -> Insel 
1908 Bau des Stadtparkeingangsportals 
1910 plante der Verschönerungsverein weitere Wege auf dem 
Kroatenberg anzulegen, außerdem sollte eine eiserne Wendeltreppe 
auf den Kroatenberg angelegt (Parkfl. 2,46ha) 
 
1920er Jahre: viele Feste 
 
1920 „Gewerkschafts-Parkvolksfest“ 
1922 Schwimmvorführungen am 2. Reichs- 
         arbeitersporttag  der  
         Schwimmabt. Delphin Lichtenstein  
1922 Gastspiele der Jugendpflege 
1924 im Teich und Schwimmbad: Massenschwimmen,  
         Wasserballspiele, Staffeln, Rettungsschwimmen, Fischerstechen,  
1925 Nachtschwimmfest m Schwimmverein „Delphin“  
1925 Gauschwimmfest vom Schwimmverein „Stern“  
1926 Frühlingsfest (vom Parkschlösschen organisiert) 



Ab  16.07.1927 Stadtbad  
Körnerteiche 



Stadtpark und Stadtbad 
1920er – 1930er 

1933  sollte eine Hindenburgbüste am östlichen Teichufer 
 aufgestellt werden, nicht umgesetzt 
1935  Umbauten und Reparaturen im Park:   
              „Aus dem Material der beiden zur Zillinsel führenden  
              baufälligen Brücken wurde die Brücke, die die Insel mit dem 
              Parkschlösschen verbindet, wieder hergestellt.“  

 Kolonnaden abgebrochen, nur Fundament als Winterstall für 
       Enten und Schwäne wieder hergestellt, darauf eine Pergola 
       errichtet 
       Stadtbad in einen Teich umgewandelt  

1939      (ehem.) Mühlgraben vertrocknet 
1930er  Bau eines Tiefbrunnens im Stadtpark 
 
 
 
 
 



Stadtpark und Stadtbad 
DDR-Zeit 

1966  Instandsetzung Stadtpark 
  Ufer neu befestigt, Zaun erneuert, Pergola erneuert, 
  4 neue Schwäne angeschafft   
1970er Neubau der Brücke, von Parkschlösschen-Seite 
 



Stadtpark und Stadtbad 
DDR-Zeit 

- Fischerstechen 
- Freilicht-Kino 
- Frühlingsfeste der GST 
- Karpfen-, Goldfischzucht im ehem.  
     Stadtbad (Fischhändler Kühn) 
- Schwäne ? (verjagt?)  

 
 



Stadtpark und Stadtbad 
Nach 1990 

- 1993 Bau der Tribüne auf der 
Zill-Insel (Wiedereröffnung d. 
Brücke) 

 
 
 
 

FP 13.07.93 

Q.: M. Klötzer 



1990er Neuauflage der Stadtparkfeste 

Stadtpark und Stadtbad 
Nach 1990 



Stadtpark und Stadtbad 
Nach 1990 

- Grundhafte Renaturierung und Sanierung als wichtiger 
Bestandteil      der 1. LGS 

 
 
 
 
 

FP 12.11.94 



Stadtpark und Stadtbad 
Nach 1990 

- Grundhafte Renaturierung und Sanierung als wichtiger 
Bestandteil  der 1. LGS 

 
 
 
 
 

FP 05.07.95 



Stadtpark und Stadtbad 
Nach 1990 

- 05.10.1995 Wiedereröffnung 
 
 

FP 05.10.95 



Stadtpark früher und heute 
-Ein Erlebnis für Lichtensteiner- 

Licht- u. Lampionfest  
29. 09.18 Stadtpark Lichtenstein 



Der Pavillon 

- Ursprünglich als Teil des (zu erweiternden) Stadtparkes  
    (Gelände war Teil des fürstl.-schönb. Forstreviers) 
 - 21.06.1909 schreibt der Stadtrat an die Fürstliche  
                Forstinspektion mit Bitte um Bauerlaubnis 
- Auf dem Kroatenberg errichtet (früher auch Obermüllerberg) 
 - „die Aussichtshöhe der neuen Parkanlage“ wurde   
   „Fürst Otto Viktor Höhe“  genannt 
 
 
 
 

Lichtenstein-Callnberger Tageblatt  
v.  20.06. 1909 



Der Pavillon 

Eröffnung  zum Stadtparkfest: 25./26. Juli 1909 

Lichtenstein-Callnberger Tageblatt, Dienstag, den 27. Juli 1909 
Das Parkfest in Lichtenstein 
Nahm am gestrigen Sonntage bei herrlichstem Sommerwetter seinen Anfang. Aus dem zahl-
reichen Besuch des Festes, der schon nachmittags 2 Uhr einsetzte und in den späteren 
Nachmittagsstunden und abends noch gewaltig zunahm, kann man folgern, dass das 
Interesse für derartige Feste im steten Zunehmen begriffen ist. Fürwahr, es ist aber auch eine 
Lust, in unserem herrlichen Stadtpark mit seinen schönen Anlagen und auf dem Kroatenberg 
mit den wundervollen Gängen, Lauben, Pavillon usw. zu promenieren, noch dazu, wenn 
unsere Stadtkapelle ihre fesselnden Weisen erklingen lässt. Die Veranstaltung hatte diesmal 
eine besondere Bereicherung erfahren, durch Ausstellung  eines Varietee, eines 
Kegelschubs, eines Blumenstandes, Kasperltheater usw. usw. Ein buntbewegtes leben 
herrschte demzufolge auch vor und in allen Buden und Verkaufsständen, und auf dem 
Kroatenberg lustwandelten hunderte von Besuchern, die von dem in majestätischer Höhe 
thronenden Pavillons aus die wundervolle Fernsicht in die Umgebung genießen wollten. 
Abends prangte der Park, die Brücken und die Ufer des Teiches in feenhafter Beleuchtung. 
Das Feuerwerk, das wieder an der üblichen Stelle abgebrannt wurde, machte einen 
überwältigenden Eindruck, gleich interessant wirkte auch die Rotfeuer-Beleuchtung des 
Pavillons.  
Die Parole lautet also auch für heute: Auf zum Parkfest! 
  



Der Pavillon 

1955 Renovierung 

Q.: D. Haase 
Q.: D. Haase 

Q.: D. Haase 



- 1994/1995 Sanierung nach 
Teileinsturz 

- 2019 wieder Sanierungsbedarf ? 

Der Pavillon 



VIELEN DANK 
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 

BEI Fragen; einfach fragen… 
 
Vielen Dank an P. Mannstadt 
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